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1 BERICHTERSTATTUNG 

1.1 Allgemeines  
Die Jahresrechnung 2025 der Kirchgemeinde Jegenstorf Urtenen wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2 des Kantons Bern erstellt. 
Zum Einsatz gelangte die Software GemoWin von der Dialog Verwaltungs-Data AG. Finanzverwalterin ist Frau Rosa Gerber Schlegel, im Amt seit 
15. Februar 2020. 
 

1.2 Steueranlage  
Die Steueranlage ist unverändert 0.218 von der einfachen Steuer. 
  

1.2.1 Erfolgsrechnung 

Auf einen Blick  
Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 129'040.16 ab. Die Nettoinvestitionen von CHF 367'794.10 übersteigen 
die planmässigen Abschreibungen um CHF 200'809.60, weshalb dieser Betrag in die finanzpolitische Reserve eingelegt werden muss. Der 
effektive Ertragsüberschuss betrüge also CHF 329'849.76. Daraus ergibt sich eine Besserstellung gegenüber dem Budget von CHF 284'169.76. 
Die Abweichung ist wiederum auf tiefere Ausgaben zurückzuführen.  
 
Personalaufwand (30) 
Der Personalaufwand von CHF 1'272'882 ist um rund CHF 122'000 tiefer als budgetiert. Dies hauptsächlich, weil durch Eigenkündigungen frei 
gewordene Positionen mit jüngeren Personen besetzt wurden. 
 
Sach- und übriger Betriebsaufwand (31) 
Der Sachaufwand beträgt CHF 714'288.75 und ist um ca. CHF 279’800 tiefer als budgetiert. Diese Differenz beruht auf Minderausgaben über 
diverse Bereiche wie Veranstaltungen, Unterhalt und Energiekosten sowie Dienstleistungen Dritter etc.  
 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen (33) 
Die Abschreibungen von CHF 166'984.50 sind um rund CHF 14’000 tiefer als budgetiert.  
 
Finanzaufwand (34) 
Der Finanzaufwand von CHF 12'148.30 liegt CHF 9'451.70 unter dem Budget, da ein grosser Teil des vereinbarten Darlehens bei der Raiffeisenbank 
noch immer nicht in Anspruch genommen werden musste. 



  5 

 
Transferaufwand (36) 
Der Transferaufwand beinhaltet die Entschädigungen oder Beiträge an andere Gemeindewesen wie Kanton, Einwohner- und Kirchgemeinden 
oder Vergabungen an private Organisationen ohne Erwerbszweck. Der Betrag ist gegenüber dem Budget um CHF 6’378 höher. Diese Differenz ist 
auf die Steuerabrechnung des Kantons zurückzuführen. 
 
Ausserordentlicher Aufwand (38) 
Gemäss Art. 84 der Gemeindeverordnung müssen Kirchgemeinden zusätzliche Abschreibungen vornehmen, wenn im entsprechenden 
Rechnungsjahr  
a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und 
b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner sind als die Nettoinvestitionen 
Im Jahr 2025 stehen den Nettoinvestitionen von CHF 367'794.10 Abschreibungen von CHF 166'984.50 gegenüber. Die Differenz von  
CHF 200'809.60 muss somit in die finanzpolitische Reserve eingelegt werden.  
 
Fiskalertrag (Steuerertrag) (40) 
Die Steuererträge von CHF 2'654'307.50 liegen um CHF 15'192.50 unter den budgetierten CHF 2'669’500.  
 
Entgelte (42) 
Zu den Entgelten gehören die Teilnehmerbeiträge für Lager und Reisen sowie die Kostenbeteiligung des Fördervereins. Der budgetierte Betrag 
von CHF 274’480 wird mit CHF 234'881.39 um rund CHF 39’600 unterschritten.  
 
Finanzertrag (44) 
Hier werden die Mieteinnahmen für das Pfarrhaus, die Benützungsgebühren für die Kirchen und das Kirchgemeindehaus sowie die Verzugszinsen 
aus der Steuerbuchhaltung verbucht. Es resultiert ein Mehrertrag von CHF 10'705.34. 
 
Transferertrag (46) 
In dieser Sachgruppe wird der Anteil der Einwohnergemeinde Jegenstorf an die Betriebskosten des KGHJ, der Anteil der direkten Bundessteuern 
und die Hilfskasse der Kirchgemeinde verbucht. Der Ertrag beträgt CHF 92'855.34 und liegt CHF 1'744.66 unter dem Budgetbetrag. 
 

1.2.2 Investitionsrechnung  

Im vergangenen Jahr wurden insgesamt Nettoinvestitionen von CHF 367'794.10 getätigt. Eine detaillierte Auflistung der Investitionen steht auf 
Seite 13. 
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1.2.3 Bilanz 

 
Aktiven  
Finanzvermögen  
Das Finanzvermögen hat dieses Jahr gegenüber dem Vorjahr um CHF 439'510.29 zugenommen und beträgt neu CHF 2'318'213.67.  
 
Verwaltungsvermögen 
Nach Verbuchung der Investitionen von CHF 367'794.10 und den Abschreibungen von CHF 166'984.50 ergibt sich per 31. Dezember 2025 ein 
Verwaltungsvermögen von CHF 3'216'292.02. 
 
 
Passiven  
Fremdkapital  
Durch die Aufnahme des zusätzlichen Darlehens von der Raiffeisenbank hat sich das Fremdkapital um CHF 312'852.33 erhöht und beträgt per 31. 
Dezember 2025 nun CHF 1'002'837.34.  
 
Neubewertungsreserve des Finanzvermögens  
Die Neubewertungsreserve des Finanzvermögens beträgt noch CHF 7'146.80 und wird linear innerhalb der nächsten drei Jahre zugunsten des 
Bilanzüberschusses aufgelöst. 
 
Eigenkapital  
Das Eigenkapital (Sachgruppe 29) beträgt neu CHF 4'531'668.35.  
Der Bilanzüberschuss (Sachgruppe 299) beträgt aufgrund des Aktivenüberschusses neu CHF 2'526'905.80.  
 
 

 
 
 
Spezialfinanzierungen (gebührenfinanzierte Aufgabenbereiche)  
(Art. 30 Bst. b FHDV)  
Keine 
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2 ECKDATEN 

2.1 Übersicht 
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2.2 Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis 
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2.3 Gestufter Erfolgsausweis 
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3 BILANZ 
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4 FUNKTIONEN 

4.1 Erfolgsrechnung 
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4.2 Investitionsrechnung 

 
 
Details: 
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5  SACHGRUPPEN 

5.1 Erfolgsrechnung 
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5.2 Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
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6 GELDFLUSSRECHNUNG 
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7 FINANZKENNZAHLEN 
Die Berechnung dieser Finanzkennzahlen ist fakultativ und wird hier nicht dargestellt. 

8 ANTRAG DER EXEKUTIVE 

 
GENEHMIGUNG: 
 
Gemäss Art. 71 GG (170.111) verabschiedet der Kirchgemeinderat die Jahresrechnung 2025 der reformierten Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen: 
 
ERFOLGSRECHNUNG Aufwand Gesamthaushalt CHF 2'817'107.41 
 Ertrag Gesamthaushalt CHF 3'146'957.17 
 Einlage in finanzpolitische Reserve CHF 200'809.60 
 Ertragsüberschuss CHF 129'040.16 
 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG Ausgaben CHF 411'451.70 
 Einnahmen CHF 43'657.60 
 Nettoinvestitionen CHF 367'794.10 
 
NACHKREDITE gem. separater Tabelle (Seite 31)  CHF 62'644.92 
 
ANTRAG: 
 
Der Kirchgemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2025 zu genehmigen. 
 
 Reformierte Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen 
 
 
  
 Michael Hein Karin Rey Rosa Gerber Schlegel 
Jegenstorf, 31. März 2026  Präsident Verwaltungsleiterin Finanzverwalterin  
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9 BESTÄTIGUNGSBERICHT 

Bericht des Rechnungsprüfungsorgans zur Jahresrechnung 2025 
 
An die Kirchgemeindeversammlung der  
 
Reformierten Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen 
 
Als Rechnungsprüfungsorgan haben wir die Jahresrechnung der reformierten Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen, bestehend aus 
Berichterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene 
Rechnungsjahr geprüft. 
 
Verantwortung des Kirchgemeinderates 
Der Kirchgemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen 
Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder 
Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der Kirchgemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung des Rechnungsprüfungsorgans 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und der Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane (AH RPO, Ausgabe 2016) vorgenommen. 
Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 
falschen Angaben ist. 
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der Jahresrechnung 
enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies 
schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der 
Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung von Bedeutung 
ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
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Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene Rechnungsjahr den kantonalen und 
kommunalen gesetzlichen Vorschriften. 
 
Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften 
 
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss Art. 123 GV und die besonderen Voraussetzungen gemäss Art. 124 GV 
erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbare Sachverhalte vorliegen. 
 
Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2025 mit einer Bilanzsumme von CHF 5'534'505.69 und einem Ertragsüberschuss von 
CHF 129'040.16 (Jahresergebnis der Erfolgsrechnung) zu genehmigen. 
 
 
 
 
Jegenstorf, 8. Mai 2026 
 
 
Das Rechnungsprüfungsorgan 
 
 
 
 
Bruno Zaugg   Christoph Richner 
Leitender Revisor 
 
  



  20 

10 GENEHMIGUNG DER JAHRESRECHNUNG 
 
Die Kirchgemeindeversammlung der Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen hat die Jahresrechnung 2025 am 16. Juni 2026 gemäss dem 

vorstehenden Antrag des Gemeinderates vom 31. März 2026 genehmigt. 

 

 

 

Jegenstorf, 16. Juni 2026 

 

 

Kirchgemeindeversammlung der reformierten Kirchgemeinde Jegenstorf-Urtenen 
 
 
 
 
 
Michael Hein Karin Rey 
Präsident   Verwaltungsleiterin 
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11 ANHANG  

11.1  Regelwerk 

11.1.1 Angewendetes Regelwerk 

Der Rechnungsabschluss der Kirchgemeinde Jegenstorf Urtenen ist in Übereinstimmung mit den geltenden kantonalen gesetzlichen Grundlagen 
erstellt worden.  
 
Gemeindegesetz (GG, BSG 170.11) 
Gemeindeverordnung (GV, BSG 170.111) 
Direktionsverordnung über den Finanzhaushalt der Gemeinden (FHDV, BSG 170.511) 

Diese orientieren sich gemäss Art. 70 Absatz 1 GG am Harmonisierten Rechnungslegungsmodell für die Kantone und Gemeinden, HRM2, laut 
Handbuch der Konferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. Die kantonalen Bestimmungen weichen in einzelnen Bereichen von den 
Empfehlungen des HRM2 ab. Das Amt für Gemeinden und Raumordnung stellt eine Auflistung dieser Ausnahmen zur Verfügung unter 
www.be.ch/gemeinden > Rubrik Gemeindefinanzen > HRM2 > Praxishilfen. 

11.1.2 Bewertung Finanzvermögen 

Vermögenswerte im Finanzvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen Nutzen erbringen und ihr Wert verlässlich ermittelt werden kann. 
Sie werden bei erstmaliger Bilanzierung zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bilanziert. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum 
Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs bilanziert. Folgebewertungen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzstichtag, wobei eine systematische 
Neubewertung bei Liegenschaften mit Ausnahme von Baurechten alle fünf Jahre oder bei Änderung des amtlichen Werts, bei allen anderen 
Vermögenswerten jährlich erfolgt. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. 
 
Das Finanzvermögen wurde beim Übergang zu HRM2 gemäss Anhang 1 der GV neu bewertet. Diese Neubewertungsreserve betrug   
CHF 15'111.20. Im Jahr 2024 wurde ein Anteil in die Schwankungsreserve überführt. Der aktuell restliche Betrag von  
CHF 7'146.80 wird linear innerhalb der nächsten 3 Jahre zugunsten des Bilanzüberschusses aufgelöst. 
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Bewertung Finanzvermögen im Rechnungsjahr 
 

 
 

11.1.3 Bewertung Verwaltungsvermögen 

Vermögenswerte im Verwaltungsvermögen werden bilanziert, wenn sie einen künftigen mehrjährigen öffentlichen Nutzen hervorbringen und ihr 
Wert verlässlich ermittelt werden kann. Sie werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellkosten nach der Nettomethode bilanziert und nach der 
definierten Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Entstehen der Gemeinde keine Kosten, wird zum Verkehrswert zum Zeitpunkt des Zugangs 
bilanziert. Die Bilanzwerte sind bei eingetretenen dauerhaften Wertminderungen oder Verlusten sofort zu berichtigen. Die geltenden 
Anlagekategorien und Nutzungsdauern sind in Anhang 2 GV umschrieben. 

11.1.4 Aktivierungsgrenzen 

Gesamthaushalt CHF 15'000.00 

11.1.5 Bestehendes Verwaltungsvermögen 

Seit dem Übergang auf HRM2 im Jahr 2019, wird das bestehende Verwaltungsvermögen linear über 8 Jahre abgeschrieben (letztmals 2026). 
Davon ausgenommen sind die Positionen gemäss Ziffer 4.1.3 der Übergangsbestimmungen der GV. 
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11.2 Grundlagen der Jahresrechnung 
 
Als Grundlage für die Jahresrechnung 2025 dienten das Budget 2025 und die Vorjahresrechnung 2024.  
 
 
Genehmigung/Prüfung: 
 
 Budget 2025 Jahresrechnung 2024 
Kirchgemeinderat 10. September 2024 25. März 2025 
Bestätigungsbericht Rechnungsprüfungsorgan  9. Mai 2025 
Kirchgemeindeversammlung 19. November 2024 17. Juni 2025 
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11.3 Eigenkapitalnachweis 
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11.4 Rückstellungsspiegel 
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11.5 Beteiligungsspiegel 
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11.6 Gewährleistungsspiegel 
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11.7 Anlagespiegel 
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11.8 Kreditkontrolle 

11.8.1 Verpflichtungskredite für Investitionen 
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11.8.2 Nachkredite 2025 
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12 DETAILS ZUR RECHNUNG 

12.1 Bilanz 
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12.2 Erfolgsrechnung nach Funktionen 
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12.3 Erfolgsrechnung nach Sachgruppen 
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12.4 Investitionsrechnung nach Funktionen
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12.5 Investitionsrechnung nach Sachgruppen 
 

 
 
 


